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„Alles nur Geschichte(n)? – 

Leben im doppelten Deutschland“ 

Seminar und Zeitzeugengespräch für Jugendliche und junge Erwachsene 

 

Die Deutsche Gesellschaft e. V. bietet im Jahr 2021 bundesweit 30 kostenfreie 

Seminare mit Zeitzeugengespräch zu Politik und Leben in der DDR und der 

Bundesrepublik im Kalten Krieg an. Zielgruppe sind junge Menschen ab der 9. Klasse.  

~ Kostenfreie Workshops! ~ 

~ Gerne besuchen wir Ihre Bildungseinrichtung! ~ 

~ Durchführung online & vor Ort möglich! ~ 
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Doppeltes Deutschland – geteilte Lebenswirklichkeit?! 

Die Existenz zweier deutscher Staaten mit unterschiedlichen politischen und 

ökonomischen Systemen scheint heute nur mehr schwer vorstellbar. Dabei hat die 

globale Systemkonkurrenz des Kalten Krieges das Leben im geteilten Deutschland 

über 40 Jahre maßgeblich geprägt. Umso wichtiger ist es, jungen Menschen zu 

vermitteln, dass das „doppelte Deutschland“ nicht nur eine Episode der Vergangenheit 

ist. Die Erfahrungen in den beiden deutschen Staaten wirken bis in die Gegenwart. 

Seminar und Zeitzeugengespräch 

Jede Veranstaltung besteht aus einem Seminar, in dem das Leben im geteilten 

Deutschland und die globalen Rahmenbedingungen interaktiv erörtert werden. Das 

anschließende Zeitzeugengespräch stellt Persönlichkeiten in den Mittelpunkt, die im 

besonderen Maße vom Leben im geteilten Deutschland betroffen waren. 

Beispielablauf: 

9.00–10.30 Uhr: Seminar „Alles nur Geschichte(n)? – Leben im doppelten Deutschland“ 

11.00–12.30 Uhr: Zeitzeugengespräch 

Gerne passen wir den Ablauf zeitlich und inhaltlich an Ihre Wünsche an. 

Covid-19-Pandemie: Die Durchführung der Veranstaltung ist sowohl online (z. B. via 

Zoom) als auch vor Ort unter Achtung der gültigen Infektionsschutzmaßnahmen möglich. 


